
EVANGELISCH – REFORMIERTE LANDESKIRCHE BEIDER APPENZELL 
 
BESCHLUSSPROTOKOLL 
 
 
der Herbst Synode 
vom 07. Dezember 2009 um 09.00 Uhr, im Kantonsratssaal in Herisau 
 
 
Änderung der Traktandenliste 
 
Laut den gesetzlichen Bestimmungen ist die Synode nicht zuständig für die Ergän-
zungswahl in den Stiftungsrat der Pensionskasse PERKOS seitens Arbeitnehmer der 
evangelisch-reformierten Landeskirche beider Appenzell. 
Das Büro der Synode wünscht deshalb, das Traktandum 4.4 zu streichen. 
 
Traktandum 12 neu: Resolution Lars Syring, Bühler 
Traktandum 13 neu: Allgemeine Umfrage 
 
1. Eröffnungswort der Präsidentin 
 
2. Namensaufruf durch den Aktuar 

 
Der Namensaufruf durch den Aktuar ergibt die Anwesenheit von 49 Synoda-
len. Das absolute Mehr beträgt 25. Die Synode ist beschlussfähig. 

  
3. Antrag des Büros der Synode zur Rechtsgültigkeitserklärung der Wahlen 

in die Synode 
 

Keine Kirchgemeinde der Landeskirche führte Ersatzwahlen durch. Eine Ab-
stimmung erübrigt sich. 

 
4.  Wahlen 
 

4.1. Ergänzungswahlen in das Büro der Synode 
Rücktritt: Susanne Honegger, Heiden und eine Vakanz 

 
   Neu in das Büro der Synode werden gewählt: 
 
   Heidi Steffen, Herisau, mit 47 Ja bei 2 Enthaltungen, 
   Ruedi Huber, Appenzell, mit 48 Ja bei 1 Enthaltung. 
 

 4.2 Ergänzungswahlen in das Präsidium des Büro der Synode 
  Rücktritt: Susanne Honegger, Heiden 
 
  Neu als Präsident des Büros der Synode wird gewählt: 
  Peter Bischoff, Rehetobel, mit 47 Ja bei 2 Enthaltungen. 
   

4.3 Ergänzungswahl in den Stiftungsrat der Pensionskasse PERKOS, 
Stellvertretung evangelisch-reformierte Landeskirche beider Appen- 
zell seitens Arbeitgeber 

  Rücktritt: Rösli Knöpfel-Kuratli, Herisau 
 
  Neu in den Stiftungsrat der Pensionskasse PERKOS wird gewählt: 
  Josua Bötschi, Heiden, mit 47 Ja bei 2 Enthaltungen. 
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 4.4 Das Traktandum ist gestrichen. 
 
5. Bericht und Antrag des Kirchenrates betreffend Stellenplan 2010 (Band 

XIV / Nr. 60) sowie Bericht und Antrag der Geschäftsprüfungskommissi-
on (Band XIV / Nr. 61) 

  
Dem Antrag auf Eintreten auf den Auftrag der Geschäftsprüfungskommission 
wird mit 41 Ja, 1 Nein bei 7 Enthaltungen zugestimmt. 

 
Der Antrag des Pfarrkonvents, die ab 1. April 2010 neu zu besetzende Seel-
sorgestelle im Psychiatrischen Zentrum Herisau und dem Spital Herisau wei-
terhin mit 100 Stellenprozenten zu führen, wird mit 7 Ja, 38 Nein bei 4 Enthal-
tungen abgelehnt. 
 
Der Stellenplan 2010 der Landeskirche (neu total 496.9 Stellenprozente) wird 
mit 41 Ja, 6 Nein bei 2 Enthaltungen angenommen. 
 

6. Entgegennahme des Geschäftsberichts 2008 der Pensionskasse PER-
KOS und Orientierung über die Sanierungsmassnahmen der Pensions-
kasse PERKOS. 

 
Thomas Gugger orientiert die Synode über den Geschäftsbericht 2008, die Bi-
lanz und die Sanierungsmassnahmen der Pensionskasse PERKOS. 

 
 Es werden keine Beschlüsse gefasst. 
 
7. Bericht und Antrag des Büros der Synode und des Kirchenrats über den 

Auftrag an die Fachhochschule St. Gallen zur Erhebung des Ist-Standes 
der Leistungen der Kirchgemeinden und der Landeskirche (Band XIV / 
Nr. 62) 

 
Dem Antrag auf Eintreten auf den Auftrag an die Fachhochschule St. Gallen 
wird mit 45 Ja bei 4 Nein zugestimmt. 
 

 Die Synode nimmt Kenntnis vom Projekt mit der FHS St. Gallen und befür-
wortet den Kredit von CHF 16'000.- zur Erhebung aller kirchlichen Leistungen 
mit 32 Ja, 13 Nein bei 4 Enthaltungen. 
 
Neu sind 48 Synodale anwesend. Das absolute Mehr beträgt 25. 
 

8. Bericht und Antrag des Kirchenrates über das Budget 2010 sowie Be-
richt und Antrag der Geschäftsprüfungskommission (Band XIV / Nr. 63) 

   
Dem Antrag auf Eintreten auf das Budget 2010 wird mit 48 Ja einstimmig zu-
gestimmt. 

 
Neu sind 45 Synodale anwesend. Das absolute Mehr beträgt 23. 
 
Die Synodalen stimmen dem Budget 2010 mit einer Landeskirchensteuer von 
7.2% und einer Zentralfondssteuer von 2.5% mit 45 Ja einstimmig zu. 
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9. Bericht und Antrag des Kirchenrates betreffend Finanzplan 2011 - 2013 
sowie Bericht und Antrag der Geschäftsprüfungskommission (Band XIV / 
Nr. 64) 

 
Dem Antrag auf Eintreten auf den Finanzplan 2011 - 2013 wird mit 45 Ja ein-
stimmig zugestimmt. 
 

  Dem Finanzplan 2011 - 2013 wird mit 45 Ja einstimmig zugestimmt. 
 
10. Motionen 
 
  Es liegen keine Motionen vor. 
 
11. Interpellationen 
 
 Es liegen keine Interpellationen vor. 
 
 Neu sind 43 Synodale anwesend. Das absolute Mehr beträgt 22. 

 
12. Neu - Resolution Lars Syring, Bühler 
 
 Die Synodalen stimmen der abgeänderten und vervollständigten „Erklärung 

der Synode nach der Anti-Minarett-Initiative“ mit 39 Ja, 1 Nein bei 3 Enthaltun-
gen zu. 

  
13.  Allgemeine Umfrage 
 

Unter dem Traktandum Allgemeine Umfrage werden keine Beschlüsse ge-
fasst. 

 
 Ende der Herbst Synode 2009  15.05 Uhr 
 
 
 Gossau, 10. Dezember 2009 
 
 
 Die Protokollführerin  Der Aktuar 
 

 
 Pia Aemisegger  Hansjörg Zürcher 
 
      


